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Splitter

Verhaltensforschung in Amerika:
Waschmaschinenverkäufer bleiben
am längsten ledig.

*
Die Zivilcourage kommt in einer
Uniform mehr zur Geltung.

*
Verkaufskanone. Das beweglichste
«Geschütz».

*
Auf dem Altar des Vaterlandes
liegen meistens mehr Bittschriften als
Gaben.

*
Die am meisten grübeln, haben am
wenigsten Tiefe.

Die politische Einstellung bringt
manchmal eine Anstellung!

*
Warum gibt es so oft Streit? Weil
man die Worte, die fallen, immer
wieder aufhebt.

*
Man schlägt sich durchs Leben,
darum schlagen oftmals viele
zurück.

*
Manche Standpunkte haben einen
schwachen Stand.

Robert Schaller

Giovannettis
Kaminfeuer-Geschichten

eder kritisierte er, noch hieß er
etwas gut, der Ochse, denn alles, was
bestand und geschah, war ihm gleichgültig

- sogar das Niedagewesene,
daß die Schildkröten ihre Schilder
verkauften, als Kröten in den Teich

sprangen und dort von einem Storch

(einem der letzten existierenden)
gefressen wurden. All das berührte
ihn nicht. Er lebte fest verankert in
seiner Physis, in einer Art negativer
Ausgeglichenheit, beinah beneidet
von den Marabus und den Eulen, die
soviel sahen, soviel wußten.

D ie Mopsfamilie war in allen
Dingen bahnbrechend in bezug auf
die Modernität ihrer Ideen und ihrer
Art zu leben. Gefragt, ob sie Tennis
spielen würden, antworteten sie

gähnend: «Gewiß, aber natürlich
spielen wir nicht selbst, sondern eine
Tennismaschine spielt im Garten
für uns!»

Guter
Geschmack

ist
international.
De Sede auch.

DeSede AG
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